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Senior stürzt mit Krankenfahrstuhl auf L
1165 – glücklicherweise leicht verletzt

Ein Senior verletzte sich leicht, als sein elektrischer
Krankenfahrstuhl in Gerstetten umkippte. Rettungskräfte

waren vor Ort.

24.07.2024 – 11:32

Polizeipräsidium Ulm

Ein Unfall mit weitreichenden Folgen für
Senioren und Mobilität

In einem besorgniserregenden Vorfall, der die Aufmerksamkeit
auf die Herausforderungen der Mobilität älterer Menschen lenkt,
stürzte ein Senior am 24. Juli 2024 gegen 12 Uhr mit seinem
elektrischen Krankenfahrstuhl auf der L 1165 bei Gerstetten. Der
Vorfall ereignete sich, als der Mann versuchte, auf den Radweg
in Richtung Sontheimer Wirtshäusle abzubiegen, und dabei über
einen hohen Bordstein fuhr.

Details des Vorfalls

Der Fahrer, ein älterer Herr, kippte mit seinem Krankenfahrstuhl,
was zu einem Sturz auf die Straße führte. Trotz der
dramatischen Situation erlitt er lediglich leichte Verletzungen,
insbesondere an Kopf und Armen. Die örtlichen Rettungskräfte
waren schnell zur Stelle und kümmerten sich um seine Wunden.
Überrascht lehnten die Umstehenden ab, ihn ins Krankenhaus zu
transportieren, was zeigt, dass der Senior in der Lage war, die
Situation relativ gut zu verkraften. Er berechnete, dass an



seinem Fahrzeug kein Schaden entstand, was darauf hinweist,
dass die Sicherheitsmechanismen des Fahrzeugs effektiv waren.

Die Bedeutung der Sicherheit für eine
alternde Gesellschaft

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die Sicherheitsvorkehrungen
und -infrastruktur für ältere Menschen in der Region. In einer
Zeit, in der die Bevölkerung immer älter wird, müssen Städte
und Gemeinden sicherstellen, dass Straßen und Gehwege für
alle Verkehrsteilnehmer, insbesondere für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen, geeignet sind. Der Unfall
verdeutlicht die Notwendigkeit, Bordsteinkanten zu optimieren
und barrierefreie Zugänge zu schaffen, um das Risiko ähnlicher
Ereignisse in der Zukunft zu minimieren.

Reaktionen der Ermittlungsbehörden

Die Polizei von Ulm arbeitet derzeit an der Erhebung zusätzlicher
Daten zu diesem Vorfall und dessen möglichen Ursachen. Bernd
Kurz, ein Pressesprecher der Polizei, verwies auf die Bedeutung
einer gemeinsamen Anstrengung, um das Mobilitätsangebot für
Senioren sicherer zu gestalten. „Wir sind bestrebt, hierzu einen
Dialog mit der Gemeinde zu führen und notwendige
Verbesserungen anzustoßen“, betonte er.

Fazit

Der Vorfall mit dem Krankenfahrstuhl in Gerstetten ist ein
kleiner, aber bedeutender Reminder für unsere Gesellschaft. Er
beleuchtet die Herausforderungen, denen sich ältere Menschen
im Straßenverkehr gegenübersehen, und unterstreicht die
dringende Notwendigkeit, infrastrukturelle Verbesserungen
vorzunehmen, um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu
gewährleisten. Diese Diskussion sollte nicht nur auf die
individuelle Sicherheit, sondern auch auf die
Gestaltungsprinzipien von Gemeinden und Städten gerichtet



sein, um eine mobilitätsfreundliche Umgebung für alle
Altersgruppen zu schaffen.
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